
Die Region kann sich sehen lassen
Bilanz 2011: Raum Aschaffenburg hat niedrigste Arbeitslosenquote im Rhein-Main-Gebiet – Ältere und Behinderte profitierten aber nicht vom Boom

ASCHAFFENBURG. 2011 war für den Ar-
beitsmarkt am Bayrischen Untermain
ein gutes Jahr. Mehr als zufrieden zeig-
te sich gestern Harald Maidhof, der
Leiter der Aschaffenburger Agentur für
Arbeit, bei seiner Jahresbilanz 2011.
Denn der Raum Aschaffenburg hat die
niedrigste Arbeitslosenquote im ge-
samten Rhein-Main-Gebiet.
Die Anzahl der sozialversiche-

rungspflichtigen Beschäftigten, vor al-
lem derer in Vollzeit, nahm deutlich zu.
Demzufolge ging auch die Arbeitslo-
sigkeit kontinuierlich zurück. Im Jahr
2011 waren im Durchschnitt 7097
Frauen und Männer arbeitslos, 1574
weniger als im Vorjahr und gut 500 we-
niger als im »Boom-Jahr« 2008. Damit
war der Jahresdurchschnitt 2011 der
beste seit 1992.

Ein Wermutstropfen: Ältere und
Behinderte profitierten nicht vom Auf-
schwung, weswegen diesen Perso-
nengruppen auch weiterhin das be-
sondere Augenmerk der Arbeitsver-
mittler gelten wird. Die Arbeitslosig-
keit bei schwerbehinderten Menschen
stieg um 9,8 Prozentpunkte an. In der
Gruppe der Älteren über 50 Jahre ging
die Quote zwar um 5,5 Prozent zurück,
doch kann sich Maidhof darüber nicht
wirklich freuen, weil es bei dieser
Gruppe seit 2010 eine Stagnation gibt.
Ein Rekordjahr war 2011 hinsicht-

lich der Entwicklung auf dem Ausbil-
dungsmarkt. Der von vielen erwartete
Verdrängungswettbewerb wegen der
doppelten Abiturjahrgänge blieb aus.
Auf 2735 offene Ausbildungsstellen
kamen 2777 Bewerber. Insgesamt blie-

ben nur sechs Bewerber für eine Be-
rufsausbildungsstelle unversorgt. Ha-
rald Maidhof betont: »Nicht alle Be-
werber haben nun einen Ausbil-
dungsplatz. Nicht etwa, weil sie keinen
bekommen hätten, sondern weil sie
sich für den Besuch einer weiterfüh-
renden Schule entschieden haben.«

Geringere Jugendarbeitslosigkeit
Allgemein ist im Raum Aschaffenburg
eine beachtliche Verringerung der Ju-
gendarbeitslosigkeit zu beobachten.
Hier gingen die Zahlen bei den Ar-
beitslosen unter 25 Jahren um 29,4
Prozentpunkte zurück.
2011 erreichte auch das Angebot an

offenen Stellen einen Spitzenwert. Es
gab 10646 neue Stellen. Allerdings ka-
men mit einem Anteil von 42 Prozent

der Großteil dieser neuen Stellen aus
der Zeitarbeit. »Der früher oft prog-
nostizierte »Klebeeffekt« der Zeitar-
beit kann leider nicht bestätigt wer-
den«, so Maidhof. Dennoch sei die
Zeitarbeit eine wertvolle Brücke und
gerade für gering Qualifizierte die ein-
zige Chance der Arbeitslosigkeit zu
entkommen.
Kurzarbeit spielt hingegen keine

Rolle mehr im Raum Aschaffenburg.
Waren im Januar 2011 noch 689 Men-
schen in Kurzarbeit, arbeiteten im Au-
gust 2011 nur noch 41 Personen kurz.
Auch bei der Perspektive für das Jahr

2012 zieht Harald Maidhof eine weit-
gehend positive Bilanz. Die Arbeitslo-
sigkeit werde weiter abnehmen, wenn
auch nicht mehr ganz so stark wie 2011.
Die Agentur rechnet mit erhebli-

chen Einsparungen bei den freien Mit-
teln im Vergleich zu den Vorjahren. So
wurden 2011 für Fördermaßnahmen
wie Fortbildungen und Trainings oder
Gründungszuschüsse 9,8 Millionen
Euro aufgebracht, 2012 sollen dafür nur
noch sechs Millionen Euro benötigt
werden.
Da die Arbeitslosenquote unter

Ausländern 2011 bei 8,9 Prozent lag,
erhofft sich Maidhof mit dem Start der
Internen ganzheitlichen Integrations-
beratung 2012 auch hier einen deutli-
chen Rückgang der Arbeitslosigkeit.
Außerdem sollen gering qualifizierte
Beschäftigte weiter qualifiziert wer-
den. Denn Maidhof betont: »Die ein-
fache Arbeit für einfache Leute geht
langsam aber sicher aus.«

Jessica Albert

D R E I F R A G E N

»Alzenau hat enorme Vorteile«
Alzenau gehört mit einer Arbeitslo-
senquote von 2,4 im Dezember 2011 zu
den Topbezirken in ganz Bayern. Jes-
sica Albert befragte Harald Maidhof,
dem Leiter der Aschaffenburger
Agentur fürArbeit, zur Entwicklung.

Die FirmaMahle hat ihrWerk in Alzenau
geschlossen, Schott Solar beendet dort
die Produktion. Wird sich der Negativ-
trend fortsetzen?
Nein, diese Gefahr sehe ich nicht.
Alzenau ist weiter eine der Vorzei-
geregionen am Bayerischen Unter-
main. Gerade am ehemaligen
Standort von Mahle entsteht derzeit
ein Gewerbegebiet, das viele neue
Arbeitsplätze bietet.

Wie schwer trifft die Region das Produk-
tions-Aus bei Schott Solar?
Das ist noch nicht gut abschätzbar
und wird sich erst in den kommen-

den Monaten zei-
gen. Die meisten
Beschäftigten
werden wohl in ei-
ner Auffangge-
sellschaft weiter
vermittelt werden
können.Außerdem
sind die Arbeiter

bei Schott Solar sehr gut qualifiziert,
so dass ihnen die Jobsuche keine
großenProblemebereiten sollte.

Sehen Sie die Politik/die Kommune in der
Pflicht, damit die Region Alzenau er-
folgreich bleiben kann?
Alzenau hat durch seine Nähe zu
Hessen enorme Vorteile. Außerdem
ist die Region Alzenau weiterhin ein
hervorragender Logistikstandort.
Ich sehe hier keinen Handlungsbe-
darf seitens derPolitik.
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Aus der Region

Vanessa Weber führt
Wirtschaftsjunioren

ASCHAFFENBURG.
Vanessa Weber
(Foto: privat)
führt 2012
als Sprecherin
die Wirtschafts-
junioren bei der
IHK Aschaf-
fenburg. Die 31-

Jährige ist seit 2002 Inhaberin
von Werkzeug-Weber in Aschaf-
fenburg mit 15 Mitarbeitern und
einem Jahresumsatz von acht
Millionen Euro. Die Groß- und
Einzelhandelskauffrau kam nach
der Ausbildung in den elterlichen
Betrieb, der Industriefirmen mit
Werkzeugen und kompletten Be-
triebseinrichtungen ausstattet. re

Frankfurter Heizölpreise

Notierung für extra leichtes Heizöl
Premium-Qualität vom 11. Januar
einschließlich 19 Prozent Mehr-
wertsteuer. Die Preise gelten je 100
Liter inklusive Transport zum
Kunden im Bereich von 30 Stra-
ßenkilometern ab Lieferbasis
Rhein-Main. Für den Raum
Aschaffenburg kann ein Fracht-
aufschlag anfallen.
801 bis 1500 Liter 100,55
1501 bis 2500 Liter 97,10–96,20
2501 bis 3500 Liter 94,84–94,31
3501 bis 4500 Liter 93,74–93,18
4501 bis 5500 Liter 93,37–92,64
5501 bis 6500 Liter 93,10–92,52
6501 bis 7500 Liter 92,28
7501 bis 8500 Liter 92,64–91,04
8501 bis 9500 Liter 92,39–91,63
9501 bis 12500 Liter 91,39–90,26
12501 bis 15000 Liter 91,84–91,27

Die Region Aschaffenburg glänzt beim Thema
Beschäftigung. Leere Stühle in der Agentur für Arbeit
in Aschaffenburg dürften allerdings trotzdem nicht
die Regel sein. Foto: Harald Schreiber
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